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Auftreten von Attagenus fasciatus (THUNBERG) 1795, Attagenus woodroffei 
HALSTEAD & GREEN 1979, Thylodrias contractus MOTSCHULSKY1839- 
drei seltenen Dermestidae (Coleoptera) in Hamburg.
UDO SELLENSCHLO
Aus der Medizinaluntersuchungsanstalt, Hygienisches Institut der Freien und Hansestadt Hamburg.

Abstract

Attagenus fasciatus and A_;_ woodro ffe i  are s ib l ing  spec ies ;  the ir  morphological d i f ferences  are 
d isc r ib ed .  A d d it ion a l ly ,  Thy lod r ias  contractus was found together w ith  Â _ w o o d ro f fe i . Both 
Attagenus species are not indigen ious in  Germany but have been imported from other geographi­
cal reg ions. The ir  b io log ica l character is t ics  are descr ibed .

Zusammenfassung

Attagenus fasciatus und A_j_ woodro ffe i  sind Zw il l ingsarten ,  deren morphologische Unterschiede 
tabe l lar isch  dargeste l lt  werden. Mit A_̂ _ woodro ffe i  v ergese l ls cha fte t  wurde Thy lodr ias  contractus 
gefunden. Da es sich zumindest bei beiden Attagenus-Arten um importierte  Schädlinge handelt,  
werden die  w ichtigsten  b iolog ischen Eigenschaften beschrieben .

Seit 1975 sind in Hamburg nachweislich  zwei 
Atta gen us-Arten  aufgetreten, die als Zw il l in gs ­
arten zwar g le iches Aussehen haben, aber 
normalerweise in geographisch u n tersch ied l i ­
chen Gebieten Vorkommen. Es handelt sich um 
die c ircumtropische Art Attagenus fasciatus 
(THUNBERG, 1795 ),  sowie die skandinavische 
Art Attagenus woodro ffe i  HALSTEAD & GREEN, 
1979 (Abb. 1).

A. fasciatus wurde in den Jahren 1970, 1971 
und 1972 in Hamburg jewe i ls  einmal in Hibis- 
cusblüten aus dem Sudan nachgewiesen (WEID­
NER, 1973). Zuvor gab es schon aus anderen 
europäischen Häfen Berichte über die Ein­
schleppung mit trop ischen Waren und Samen 
(P e lz e ,  Wolle, Erdnüsse, Selleriesamen) 
(HINTON, 1945). In seiner tropischen Heimat 
ist der Käfer e ine Wohnungsplage; die Larven 
zerstören Fe l le ,  Häute, W o llsto f fe ,  Federn und 
Museumstiere. Wegen seiner hohen Temperatur­
ansprüche kann sich A_;_ fasciatus in unseren 
Breiten nicht im Fre i land  entw icke ln ,  wohl 
aber in geheizten Vorratsräumen. In Hambur­
ger Wohnungen is t  A^ fasciatus b is lang noch 
nicht gefunden worden.

Die skandinavische Art Â _ woodro ffe i  is t  an­
fänglich  nicht als eingene Art erkannt,  bzw. 
später oft  mit der trop ischen  Art A_;_ fasciatus 
verw echse lt  worden. MATHLEIN (1971) g ib t  an, 
daß diese Species seit 1950 in Schweden als 
Wohnungsplage bekannt is t.  STOCKMANN (1963 ) 
und VAPPULA et al. ( 1978 ) schre iben , daß 
der Käfer 1963 auch in Finnland gefunden 
wurde. In Kopenhagen tauchten- die ersten 
Exemplare 1971 auf ( MOURIER & WINDING, 
1972). Nach süd licher  Ausbreitung wurde A. 
woodro ffe i  1975 erstmals in Hamburg entdeckt 
(ELBERT, 1978); über zwei we ite re  Nachweise 
im Jahr 1981 ber ich te te  SELLENSCHLO ( 1982).

Funde in Skandinavien h ie lt  man zunächst für 
e ingesch leppt mit tropischen Waren. HALSTEAD 
& GRENN (1979) haben erstmals nach genaueren

morphologischen Untersuchungen Â _ woodro ffe i  
als neue Art erkannt, die  in  Skandinavien 
beheimatet is t .  MATHLEIN (1971) ber ich te t ,  
daß sich die  Larven von trockenen t ie r ischen  
und p f lanz l ichen  Produkten ernähren; auch 
Schäden an Wollstoffen sind gefunden worden. 
Ihr Lebensraum sind Fußbodenritzen und 
andere nicht zugängliche Hohlräume in Wohn­
häusern. Die Entwicklungsdauer beträgt in der 
Regel ein  Jahr. Wie Aj_ p e l l io  LINNÉ, 1758 
f indet man Â _ woodro ffe i  im Frühjahr im 
Freien beim Pollen fraß auf Blüten (der  Re ife ­
fraß ist nicht o b l ig a to r is ch ) .  Im Gegensatz zu 
MATHLEIN (1971) konnten bei eigenen Zuchten 
Diapauselarven erhalten werden ; Bedingung 
war die  Hälterung e iner Anzahl von Larven  in 
einem engen Gefäß. Nach zwei Jahren e rsch ie ­
nen die  Käfer g le ich ze i t ig  mit denen aus 
Zuchten von Normallarven.

Die Unterscheidung be ider  Arten nach 
HALSTEAD & GREEN ( 1979) ist in  den Tabellen  
1 und 2 wiedergegeben.

Die Population von A_̂  woodro ffe i  am ersten 
Hamburger Fundort ( 1975) hat sich bis je tzt  
gehalten und we ite r  ausgebre ite t .  Am 23. 11.
1982 bekam ich von dort mehrere Larven ,  die  
als Wollschädlinge auftraten.

Vergese l lschafte t  mit A_;_ woodro ffe i  lebt an 
diesem Fundort je tzt  die  eben fa l ls  seltene 
Dermestidae-Art Thy lodr ias  contractus MOT­
SCHULSKY 1839, von der ich in e iner  Probe 
(zu r  Bestimmung e ingere ichten  Untersuchungs­
probe mit Aj_ woodro ffe i  ) zwei Larven fand 
(Abb. 4, 18). Dieser Käfer (Abb. 16, 17)
wurde zuerst in  Pers ien gefunden und 1839 
von MOTSCHULSKY beschrieben , we ite re  Funde 
meldete REITTER (1894) aus Südrußland. In 
Amerika (USA, Kanada und Hawaii ) sollen die 
Käfer als Schädlinge in Insektensammlungen 
aufgetreten sein ( KORSCHEFSKY, 1944). RACK
( 1962 ) w ies  den Käfer erstmals in Deutschland 
(Hamburg) nach. Die T iere  leben in  Ritzen
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und ernähren sich hauptsächlich von toten Ob T\_ contractus zur deutschen Fauna gehört
Insekten. Die Zerstörung von Wollmateria lien oder sich hier nur gerade halten kann, kann
konnte von RACK (1962 ) nicht nachgewiesen bis  heute nicht e indeutig  gesagt werden,
werden. Bei dem je tz igen  Fundort dürften sie 
sich von den Exuvien  und toten Attagenus-
Larven ernähren.

Abb. 1 - 3 :  Attagenus woodro ffe i
1) Imago 9
2) Larvenexuv ien
3) Puppen

Abb. 4: Thy lodr ias  contractus, Larve  asse l­
art ig  zusammengerollt .
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T a b e l le  1

Unterscheidungsmerkmale der Imagines von woodroffei und f a s c ia t u s  
(nach HALSTEAD & GREEN, 1979)

A. woodroffei A. f a s c ia t u s

Körperform Allgemein k r ä f t ig  und weniger  
lä n g l ic h
Körperlänge: 4 ,3  - 5 ,9  mm

Allgemein n ich t  so k r ä f t ig  und mehr 
lä n g l ic h
Körperlänge: 3 ,6  - 5 ,8  mm

Antennenkeule G l ie d e r  etwas b r e i t e r  a l s  lang;  
Keule kü rzer  a l s  1/3 der  

Antennenlänge

G lie d e r  mehr q u ad ra t isch ;
Keule 1/3 so lang wie d ie  Antenne

Mentum D ichte  Behaarung S p ä r l i c h e  Behaarung

Pronotum Mit e in e r  flachen  long itu d in a len  

V ertiefung in der M itte  des 
basalen D r i t t e l s

Ohne mediane V ertiefung

P ro s te rn a le r
F o rt s a t z

Furche endet d e u t l ic h  vor der  
S p itz e

Furche e r r e i c h t  fa s t  d ie  S p itz e  
S p itze

Beine Profemur mit gut a u sg e b i ld e te r  

vorstehender Karina  nahe am 
Trochander, wo s i e  k le in e  
Lappen b i ld e t

Profemur mit vorstehender K a r in a ,  
d ic h t  am Trochanter schwach e n t ­
w ic k e l t  oder fehlend

G e n ita l ie n  c5 Parameren und 10. T e rg it  mit 
d ic h te r  Behaarung (Abb. 5, 6)

Parameren und 10. T e r g it  mit sp ä r­
l i c h e r  Behaarung (Abb. 7 - 9 )

9 Bursa c o p u la t r ix  nur mit 

Zähnchen (Abb. 10)

Bursa c o p u la t r ix  z u s ä t z l i c h  mit 
zwei Paar s k le r o t i z i e r t e n  Regionen 
( k le in  und groß (Abb. 11, 12)

T a b e l le  2

Unterscheidungsmerkmale der Larven von A. woodroffei und A. f a s c ia t u s  
(nach HALSTEAD & GREEN, 1979)

A. woodroffei A. f a s c ia t u s

Antenne 2. Segment unbehaart 2. Segment behaart (Abb. 13)

S t ig m e n -S k le r i t  des 1. Gewöhnlich mit ca . 6 Setae Gewöhnlich mit ca .  10 Setae
Abdominalsegmentes (Setae meist d ic k e r)  (Setae meist dünner)
(ausgewachsene la rve )  (Abb. 14) (Abb. 15)

S k l e r i t e  auf dem 9. K le in e r ,  Abstand voneinander Größer, Abstand voneinander
Abdominalsternum ungefähr d ie  B r e i t e  k le in e r  a l s  d ie  B r e i t e
(ausgewachsene Larve)
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Abb.  5 -  12; Gen i ta ls t rukturen  
5, 6) Attagenus w ood ro f f e i

5) Aedeagus und Parameren
6) 9. und 10. Abdom ina l te rg i t e  

7 - 9 ) Â _ fasc ia tus
7) Paramer
8) Aedeagus und Parameren
9) 9. und 10. Abdom ina l te rg i t e  

10 - 12) Bursa c op u la t r ix
10) A^ w o o d ro f f e i  (Schweden)
11, 12) A_̂ _ fasc ia tus  ( Botswana/Austral ien ) 

Abb .  13: A_̂  w o o d ro f f e i  Larvenantenne  
Abb .  14, 15: S t igm en-Sk le r i t e  des 1.

Ab dominai segmentes 
14 ) Â _ w ood ro f f e i  
15) A. f a s c ia tu s .
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